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hundertzweijaehrige in der josefstadt

6 wien , 10 . 11 . ( rk ) eine der 28 in Wien lebenden trauen , die

aelter als 100 jahre sind , stand donnerstag im mittelpunkt einer

ehrung durch bezirksvorsteher watter kasparek : er besuchte

trau ida bischoffshausen in ihrer wohnung im

elisabethheim in der blindengasse 44 und ueberbrachte ihr die

glueckwuensche der stadt Wien und ein ehrengeschenk.
trau bischoffshausen ist erst mit 94 Jahren in das elisabeth¬

heim eingezogen , vorher hat sie ihren haushalt in der lederergasse 13

alleine gefuehrt , und bis zum jahre 1976 konnte sie sich alle not¬

wendigen wege noch selbst erledigen , sie ist geistig aeusserst rege,
begeisterte rundfunkhoererin und jeweils ueber den aktuellen stand

der ereignisse informiert , lediglich eine sehschwaeche behindert sie.

ihr guter gesundheitszustand laesst erwarten , dass ihr der bezirks¬

vorsteher noch oefter glueckwuensche wird ueberbringen koennen . ( and)

1027

eiserne hochzeiter in favoriten

1 Wien , 10 . 11 . ( rk ) im kreise ihrer familie feierte heute

donnerstag das ehepaar ludwig und leopoldine t r a n d l aus

der senefeldergasse 24 in favoriten das fest der eisernen hochzeit.

bez i rk svo rst eh er josef deutsch stellte sich als gratulani.

ein , ueberbrachte die wuensche der favoritner und ueberreichte dem

Jubelpaar einen blumenstrauss und ein ehrengeschenk der stadt Wien,

( ka)
0830
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kinder - und jugendbuchpreise der stadt wien ueberreicht

3 Wien , 10 . 11 . ( rk) im haus des buches in der skodagasse im 8 . be-

zlrk ueberreichte mittwoch nachmittag vizebuergermeisterin gertrude

troeh lich - sandner die kinder - und jugendbuchpreise

der stadt Wien 1977 . die von der kulturstadtraetin ausgezeichneten

autoren sind : mira lobe fuer ihr beim Jungbrtinnen - verlag er¬

schienenes buch ‘ » der ist ganz anders als ihr glaubt * • ( kle - nklnde,-

buchpreis ) , dr . hannelore v a l e n t c a k fuer ihr buch ” regen-

zauber * * , das bei ueberreuter erschienen ist , sowie Trau hilde und

dr . Leiter ( pseudonym hans domenego) fuer das bei

jugend und volk erschienene buch * * im fliederbusch das krokodil

singt wunderschoene weisen * ’ ( kinderbuchpreis ) , der jugendbuchpreis

geht fuer ' ' empfaenger unbekannt - zurueck ” an renate w e l s h

( jungbrunn er» vertag } ♦
der illustrationspreis 1977 wurde ebenso wie der kinderbuchpreis

geteilt : er ging an barbara r e s c h fuer das kinderbuch * * der

vogel singt , der koenig springt ” ( verlag Jungbrunnen ) sowie an edda

r e i n l fuer die Illustration von auguste Lechners bei

tyrolia erschienenen " schoensten fabeln von la fontaine ” .

im rahmenprogramm las Christiane hoerbiger aus den ausge¬

zeichneten kinder - und jugendbuechern . ( may)

0834

Starthilfe fuer das * ’ amerlinghaus * *

2 Wien , 10 . 11 . ( rk) eine finanzielle Starthilfe in der hoehe von

450 . 000 Schilling gewaehrte diese woche der gemeinderatsausschuss

fuer kultur , jugend und bildung dem verein » ’ zentrum amerlinghaus ” ,

der verein wird mit ende dieses Jahres im revitalisierten amerling¬

haus - nach seinem erbauer , dem wiener maler friedrich amerling be¬

nannt - im 7 . bezirk seine taetigkeit aufnehmen , fuer die revitali-

sierung des hauses hat die gemeinde Wien bereits eine summe von 4,5

mltlionen aus mittein der altstadterhaltung bereitgestellt , ( may)
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gruenes Licht fuer 13 neu « betriebe in wien - donaustadt

7 Wien , 10 . 11 . ( rk ) ein wichtiger schritt iw rahmen der Struktur-

Verbesserungen durch die stadt Wien im Interesse von handeL und be¬

werbe sowie zur arbeitsptatzsicherung : auf dem neuen betriebsbauge¬

biet iberlsweg - rennbahnweg in wien - donaustadt koennen dreizehn klein“

und Mittelbetriebe mit der ansiedlung beginnen , sie erhalten von der

stadt Wien ausser dem baurecht die Zusicherung eines spaeteren kaufes

der grundflaechen und ueberdies betraechtliche zuschuesse zum bau-

rechtszins . ein entsprechender antrag von vizebuergermeister Hubert

p f o c h wurde donnerstag vom gemeinderatsausschuss fuer wohnen,

dem auch die tiegenschaftsangelegenheiten unterstehen , einstimmig be¬

schlossen.
die dreizehn betriebe vertreten zahlreiche sparten , es sind dar¬

unter tischlereien und spenglereien , firmen , die sich mit waerme- und

schalIschutzeinrichtungen , mit der Verarbeitung von Kunststoff und

metall etc . beschaeftigen . sie erhalten insgesamt ein areal von

2b . ooo quadratmetem im baurecht , wenn sie spaeter wollen , koennen

sie die betriebsgrundstuecke als eigentum erwerben.
als Starthilfe wird den firmen eine grosszuegige unterstuetzung

bei der bezahlung des baurechtszinses gewaehrt . der zins betraegt,

entsprechend zehn Prozent des grundwertes , 45 Schilling pro quadrat-

meter im Jahr , durch einen Zuschuss der stadt Wien wird dieser be¬

trag mit 33 Schilling subventioniert , sodass effektiv nur 12 Schil¬

ling pro quadratmeter zu bezahlen sind , vizebuergermeister pfoch wies

darauf hin , dass diese foerderungsaktlon auch der arbeiter - und

angestelltenschaft der neubaugebiete in donaustadt durch eine be-

traechtliehe anzahl von arbeitsplaetzen in der naehe ihrer Wohnungen

zugute kommt.
das neue betriebsbaugebiet am iberlsweg - rennbahnweg , das erst

im sommer im wege eines liegenschaftstausches erworben worden ist,

hat insgesamt eine flaeche von rund 48 . 000 quadratmetem , so dass

noch weitere betriebe ange 3 iedett werden koennen . ( smo)

1120
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wiener fremdenverkehrskonferenz 1977 im rathaus

8 wien f 10,11c ( rk ) im wappensaaL des wiener rathauses eroeffnete

donnerstag vizebuergermeisterin gertrude froehlich-

sandner ln ihrer funktion als praesidentin des fremdenver-

kehrsverbands fuer Wien die wiener fremdenverkehrskonferenz 1977.

neben zahlreichen prominenten Vertretern der wiener und oester-

reichischen fremdenverkehrswirtschaft und - Werbung konnte die vize¬

buergermei sterin als Vertreter des handelsministers nationalrats-

abgeordneten dr . kurt h e 1 n d l sowie als repraesentanten der

stadt Wien buergermeister Leopold g r a t z und die amtsfuehrenden

stadtraete univ . - prof . dipl . - ing . dr . rudolf w u r z e r und franz

n e k u l a begruessen . die grussbotschaft der anderen bundeslaen-

der an Wien ueberbrachte der landesfremdenverkehrsdirektor der

Steiermark hofrat dr . josef gaisbacher.

in seinem referat ueber » » Wirtschaft und fremdenverkehr in

Wien » » deponierte der erste redner , vizepraesident prof . dr . h . c.

manfred m a u t n e r - m a r k h o f als Vertreter der kammer

der gewerblichen Wirtschaft fuer Wien , einige wuensche der fremden¬

verkehrswirt schaft an die Stadtverwaltung , wie etwa die berueck-

sichtigung von fremden Verkehrsaspekten bei der Stadtplanung .;

zum thema » » Wien - internationale stadt » » sprach buergermeister

Leopold g r a t z und betonte , dass die internationalitaet einer

stadt nicht etwa durch den verzieht auf ihre eigenheiten , sondern

gerade durch die besinnung auf ihre geschichte , ihre traditionen und

ihre individuelle art bestimmt werde , es duerfe allerdings kein

kulturmuseum geschaffen werden und auch nicht eine art buehne fuer

die gaeste , auf der die bewohner selbst nur als Staffage wirkten,

vielmehr muesse der gast in eine funktionierende , lebendige ge-

meinschaft eingeladen werden , deswegen muesse die stadt bei aller be-

deutung des fremdenVerkehrs bei ihren entscheidungen in erster Linie

das wohl der eigenen buerger im äuge behalten , die so geschaffene

lebensqualitaet in form etwa von bildungs - und freizeiteinrichtun-

gen , wohnmoeglichkeiten etc . machen , wie die praxis in Wien be

weise , dann eine stadt auch wieder attraktiv sowohl fuer kurzfristige

gaeste als auch als zuzugsstadt etwa fuer internationale Organisati¬

onen oder als Verwaltungszentrum grosser konzeme . ( may ) ( forts)
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ab kommenden jahr:
masem - mumps- impfakti | n fuer kinder

12 Wien , 10 . 11 . ( rk ) das gesundheitsamt der stadt Wien wird im

kommenden Jahr in saemttlchen bezirk sgesundheitsaemtem eine imp

aktlon gegen masern und mumps starten , der kombinierte Impfstoff

bietet mindestens zehn Jahre schütz gegen beide Krankheiten , die

Impfaktion ist vor altem fuer kinder im 2 . Lebensjahr gedacht , der

guenstigste Zeitraum liegt um den 15 . Lebensmonat , darueber hinaus

koennen aber auch aeltere kinder geimpft werden , die Impfung w r

60 Schilling kosten,
die erkrankungsquote der kinder an masern liegt bis zum 10.

Lebensjahr bei fast 95 Prozent , dabei kommt es sehr haeuflg zu

Lungen entzuen düngen oder gehimentzuendüngen , an mumps erkranken

wesentlich weniger kinder , doch kann es auch hier zu verschiedenen

komplikatlonen , wie etwa gehirnhautentzuendung oder gehoerschaedi-

gung kommen , erkrankt ein erwachsener an dieser Kinderkrankheit , so

kann es zu entzuendungen der geschlachtsorgane kommen , besonders

maenner sind gefaehrdet . das gesundheitsamt wird deshalb auch er¬

wachsenen die moeglichkeit einer mumps - schutzlmpfung bieten.

der gemeinderatsausschuss fuer gesundheit und soziales beschloss

an mittwoch , mit der neuen Impfaktion im kommenden Jahr zu beginnen.

( zi)
1255

ri oh tigsteU - ung

10 Wien , 10 . 11 . ( rk ) in unserem bericht ueber die Stadtverfas¬

sungsnovelle vom 9 . november , btatt 2738 ) ersuchen w r m

Letzten und vorletzten absatz statt Verwaltungsgerichtshof richtig

zu lesen : v e r f a s s . u r g s g e r i c h t s h o f . ( pr)

1153
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berufstitel hofrat fuer teiter der amtsaerztliehen untersuchungs «*
stelle

11 Wien , 10 . 11 . ( rk ) der berufstitel hofrat wurde dem langjaehrl-

gen leiter der amtsaerztLichen untersuchungsstelle der Stadt wien,

stadtphysikus dr . emil vondracek verliehen , in Vertretung

des Landeshauptmannes ueberreichte donnerstag Landeshauptmann - Stell¬

vertreter hubert p f o c h das dekret an dr . vondracek und wies auf

die vielen aufgaben der amtsaerzte dieser dienststelle in wichtigen

belangen der buerger hin.
die amtsaerztliche untersuchungsstelle hat ln zahlreichen

rechtsangelegenhelten aerztliche gutachten abzugeben , so unter

anderem bei berufungen nach fuehrerschelnentzug oder nach entzug von

Jagdkarten , aber auch bei gewerbeverpachtungen und berufsbefaehi-

gungsnachweisen . in letzter zeit neu dazugekommen ist die aerztliche

klassifizierung von zivildienern , ( smo)

1237


	Seite 2744
	Seite 2745
	Seite 2746
	Seite 2747
	Seite 2748
	Seite 2749
	Seite 2750

